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Lars Gräbner

Traum (A)

(Wir) erleben den Übergang vom 20. in das 21 Jahrhundert und die Frage
besteht darin, ob uns eine Wandlung unserer Charaktere in unseren eigenen
Ordnungen und Beziehungen ein Anliegen ist.

Schatten in eine lineare Einheit bringen - durch Ausdehnung.

Notwendigkeit:Nicht länger wird die Architektur verlängerte Schatten

verweigern - Gedanken überquillen den Raum.

^ÉSL
Antithese: Essenzlille Schwarz-Weiß-Technik. Ai : Wurzeln von

Bedeutung.

Wahren wir die Phrasen: obsolet; fremd, technisch, nostalgisch und wgiere
unlesbare Begriffe - korrumpiert und weich.

Prothese: Die Bemühung um Erkenntnis wird die Schranken der kognitiven
Repräsentation nicht durchbrechen, denn man ist unmittelbar versucht,
die Zeichen zu zelebrieren.

90°: "Gewohnheit" verdirbt das Zivilisatorische - Distanz zur lebendiger!
Beziehung.

Obsessionen; unbrauchbare Theorien im Farbkontinuum.



•ummern

Im Schatten des vorgetäuschten unterdessen er

laugend auf unsichere Art und Wei^fi^todg
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Inventar 'EkIIIijver d'iiKMgscheint schwächer zil
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Erkenntnis des 19.Jahrhunderts.

Normalität heißt, mitjallen
sind sie von Bedeutung.

agen sind wenig geeignet, noch

SCHWA

[Synopsis.

Gebäude tendieren zu denken.

Lars Gräbner ist Architekt in Berlin und Zürich, ist Assistent am Lehrstuhl für Architektur und Entwurf von
Marc Angélil an der ETH Zürich und hat einen Lehrauftrag an der Hochschule für Gestaltung in Karlsruhe.
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greetings from Venice?
Motive 4/4: City - Travel - Copy - City
Ansichtskarten; Vierfarbdruck hochglanz
147 x 104 mm (Weltformat)
Auflage: 10 000 Exp.
präsentiert in Ansichtskartenständern

Eine Aktion der frawsRedaktion vom 9.9.99 als Beitrag zum Progetto Oreste im
italienischen Pavillon an der 48. Biennale in Venedig.
Die Stadt Venedig und ihre Architektur als Massen- und Exportprodukt. Realität
wird zum Modell und Souvenir und als solches tausendfach kopiert und exportiert.
Und tausendfach wird die Kopie zur Realität. Ansichtskarten als Medium welches

alltäglicher Gebrauchsgegenstand für Venedig ist. Motive werden zur Kulisse für
die Realität der Postkarte.

Wir danken Alberto Alessi und dem Team von Progetto Oreste sowie dem VSETH
für die Unterstützung.
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